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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 25. Marienwerder, den 19. Juni 1867. 
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Das Alte, 44ſte, Aöfle und 46ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1867 enthält unter: 


Nro. 6648. die Verorknung, betreffend die Einführung der Allgemeinen Deutſchen Wechſel⸗ Ordnung in 
% die Herzogthümer Holſtein und Schleswig, vom 13. Mai 1867: 
Nro. 6649, den Allerhöchſten Erlaß vom 6 Mat 1867, betreffend die Ausübung der Gerichtsbarkeit in 
den an die Krone Preußen abgetretenen, vormals Königlich Baberiſchen Gebietstheilen, außer 
der Enklave Kaulsdorf; 
Nro. 6650, die Verordnung, betreffend die Juflizverwaltung und die Einführung der im Landzerichts⸗ 
l N Geſetze in dem vormals Heſſen⸗Hombu:g'ſchen Oberamt Meiſenbein, 
vom 13. Mai 57; 
Nro. 6651. die Verordnung, betreffend die Küſtenfrachtfahrt in den Herzogt ümen ü Hol⸗ 
ſtein, vom 9. Mai 1867; 0 Herzegthümenn Schleswig und Hol 
Nro. 6652. die Verordnung, betreffend die Wahl der Geſchworenen im Gebiete der ehemaligen freien 
a Stadt Frankfurt, vom 11. Mai 1867; 10 
Nro. 6653. die Verordnung, beivefiend die Einführung des Geſetzes vom 25. April 1893 in die neu er⸗ 
1 worbenen Landestheile, vom 23. Mai 1867; 
Nro. 6554, den Allerhoͤchſten Erlaß vom 13. Mal 1867, betreffend die Ermäßigung des in dem Hafen 
von Pillau zu entrichteuden Hafengeldes; N ö 
Nro. 6655. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Mai 1867, vetreffend die Ermäßigung der Schiffahrts abga⸗ 
ben in der Stadt Königsberg; 
Nro. 6656. . betreffend die Feſtſtellung des Finauz⸗Etats für die im 8. 1. unter Nro. 1. 
bis 3. des Geſetzes dom 24. Dezember 1866 (Geſetz⸗Samml. S. 876) bezeichneten ehemals 
„ Königlich Bayeriſchen Gebietstheile auf das Jahr 1867, vom 11. Mal 1867; 
Nro. 5657. die Verordnung, betreffend die Penſions⸗Anſprüche der in den nen erivorbenen Landestheilen 
augeftellten und der mit biefen Vebieten übernommenen unmittelbaren Civil ⸗Staatsbeomten, 
vom 6. Mat 1867; 
Ben 6068. die Verordnung, Biirejfend die Form der Dienſteide, vom 6. Mai 1867; 
Nro. 6659. die Verordnung, betreffend die Ablöſnag der Servituten, die Theilung der Gemeinſchaften 
pe — een der Grundſtücke, für das vormalige Kurfücftenthum Heſſen, vom 
„Mal 1867; 
Nro. 6660. die Veroronung, betreffend die Aufhebung des Güterſchluſſes in den Provinzen Fulda und 
Hanau des ehemaligen Kurfürſtenthums Heſſen und der Kuryeſſiſchen Verordnung vom 4. 
TR tie: ur Verhütung gemelnſchädlicher Hanbelsipetulationen mit Grunbelgentham, vom 
13. Mai 3 
Nro. 6661. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Mal 1867, betreffend die Penfiouirung und Beſtätigung, 
begiehumgswelje Ernennang der ſtädtiſchen Beamten im ehemaligen Könſgreich Hannover; 
Rre, 6662. ven Allerhöchſten Erlaß vom 11, Mai 1867, betreffend die Vermehrung der Mitgliederzaß 
bei der Handelskammer zu Hagen, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 
1) Das mittelſt Belanntmachung vom 30. März 1863 ausgeſprochene Verbot des Debits der in 


Bern in der Schweiz erſcheinenden Zeitung „Der Bund! wird hierdurch wieder aufgehoben. 
Btrlin, den 4. Juni 1867. Der Mit iſter des Innern. Gr. Eulenburg. 


Ausgegeben in Warienwerder ven 20. Juni 1867. 
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2) Vom 1. Juli d. J. ab treten in den zu der Telegraphen⸗Ordnung für bie Correſpondenz im 
Deutſch⸗ Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereine gehörigen, den inneren Verkehr auf den Preußiſchen Linien 
betreffenden zusätzlichen Befummungen folgende Veränderungen ein: 

8. 12. find das erſte und zweite Alineg der zuſätzlichen Beſtimmungen zu ſtreichen und iſt dafür 


zu fegen: _ 
„Für ſolche Depeſchen, welche bei Preußiſchen Stationen entſpringen und deren telegraphiſche 
Beförderung bei Preußiſchen Stationen endigt, beträgt (ausſchließlich der Depeſchen nach und aus 
den Hohenzollernſchen Fürſtenthümern, welche dem Vereins⸗Tarif unterliegen) der Tarif der Tele⸗ 


graphen⸗Gebühren: 
für die erſte Zore 5 Sgr., 
für die zweite Zone 10 Sgr., 

& für die dritte Zone 15 Ser: 

Dieſe Sätze finden für Depe chen bis zu 20 Worten Anwendung. Bei längeren Depeſchen tritt 
für jede folgenden 10 Worte oder den überſchießenden Theil von 10 Worten ein Zuſchlag zur Hälfte 
des einfachen Satzes ein. 

Die Zonen werden nach einem Princip gebildet, vermöge deſſen die erſte Zone durchschnittlich 
ae 11 bis 18, die zweite Zone durchſchnittlich gegen 44½ bis 52 ½½ Meilen diretter Entfernung 
begreift. 

8. 17. erbält folgende Zuſatz⸗Beftimmung: £ 

„Für Depeſchen von und nach Preußiſchen Stationen IR die Vervielfältigungs⸗Gebühr nach dem 
Satze von 2½ Sgr. zu erheben.“ ’ 

$. 22. erhält folgende Zuſatz⸗Beſtimmung: 

„Der bei Zurückforderung von Depeſchen vor geſchehener Abtelegraphirung zu machende Abzug 
von den zu erſtattenden Gebubren beträgt bei Depeſchen nach Preußiſchen Stationen nur 2½ Sgr.“ 

Berlin, den 12. Mai 1867, 
Der Minifter für Handel, Bewerbe und öffentliche Arbeiten, 
ger. Graf von Itzeuplitz. * 

8) Algemeine Verfügung über die Befugniß zur Ausübung ärztlicher Praxis. 

Nachdem durch die in Felge der Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 — Geſetz 
Sammlung Seite 555, 875, 876 — eingetretene Vergrößerung des Staat sgebi tts das Bedürfniß einer 
neuen Ar ordnung Über die Befuaniß zur Ausübung der ärztlichen Praxis herbeigeführt ic, beſtimme ich 
kraft der mir durch die Allerhöchſte Verordnung vom 13. Mai d. J. — Geſetz⸗Samml. Seite 667 — 
ertheilten Ermächtigung für den Umfang der Prenßiſchen Monarchie, jedoch mit vorläuftgem Ausſchluß 
des vo maligen Herzogtbums Naffan, unter Aufhebung der entgegenftehenden Vorſchriften, 

daß die nach den Beſtimmungen ihrer Heimath zur Ausübung der Praxis befähigten inländiſchen 

Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und Thierärzte ohne Rückficht auf die zur Zeit noch beſtehenden 

Verſchiedenheiten in den Anforderungen an itzre wiſſenſchaftliche und praktiſche Vorbildung fortan in 

gleichem Maße, wie die Aerzte, Wundärzte, Gebartshelfer und Tbierärzte in den ältern Theilen der 

Monarchie, zur Aneübung ihrer Praxis innerbalb des geſammten Staatsgebiets, jedoch mit Ausſchluß 

des ehemaligen Herzogthums Naſſau, zuzulaſſen find, ohne daß es dam beſonderer behördlicher 

Conceſſion bevarf. — Für das Gebiet des ehemaligen Herzogthums Naſſau bleibt weitere Verfli⸗ 

gung vor hehalten. Berlin, den 6. Juni 1867. J 

Der Miniſter der geiſtlichen, N und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 

v. Mühler. 

4) Bekanntmachung, betr. die 9te Verlooſung der fünfprozentigen Staats⸗Anleihe v. J. 1859. 

In der am heutigen Tage ͤffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der fünfpro⸗ 
zentigen Preußiſchen Skaatsanleihe vom Jahre 1859 find die in der Anlage verzeichneten Nummern ge⸗ 
zogen worden. Dieſelben werden den Befigern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgeloos⸗ 
ten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1868 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
und Fefitage und der zu den monatlichen Kaſſen ⸗Reviſtonen nöthigen Zeit, in den Vormlttagsſtunden 
von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe blerſelbſt, Orauienſtraße Nro. 94., gegen Quit; 
tang und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Jannar 1868 
fälligen Zins eoupons nebſt Talons, baar in Empfang zu nehmen find. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Reglerungs⸗Hanuptkaſſen 
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ſowie bei der Haupt⸗Steueramtskaſſe in Frankfurt a. M., der Haupt⸗Staatskaſſe in Caſſel, der Staats⸗ 
Kaffe in Wiesbaden, der Generalkaſſe in Hannover und der Schleswig Holſteinſchen Hauptkaſſe in Rends⸗ 
burg bewirkt werden. Zu dieſem Zoecke find die Schuldverſchreibungen nebft Zubehör Einer dieſer Kaſ⸗ 
ſen einzureichen, welche die hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nach dem Rückempfange bes 
forgen wird. — Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird 
von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalt n. — Formulare zu den Quittungen werden von den gedach⸗ 
ten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. — Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldunerſchreibungen über die 
Zablungsleiſtung nicht einlaſſen. — Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeich⸗ 
neten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeichneten Auleihe ſowie der An 
leihe vom Jahre 1856, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 3. Dezember v. J. 
Rattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert, 

In Betreff der am 3. Dezember b. J. ausgelooſten und zum 1. Juli d. J. gekündigten Schuld⸗ 
verſchreibungen wird auf das an dem erſteren Tage bekonnt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, wel⸗ 
ches bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis-, den Steuer. und den Forftkaſſen, den Rämmerei⸗ und 
anderen größeren Kommunal⸗Kaſſen, ſowie auf den Bur⸗aux der Landräthe und Magiſtrate zur Einficht 
offen liegt. Berlin, den 6. Juni 1867. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinecke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Pr ovinzial⸗Behörden. 


5) Nach einer Bekanntmachung der Bank von Polen d. d. Warſchau den 22. März (3. April) 
1867 werden die von derſelben in den Jahren 1841 bis 1846 in Umlauf geſetzten weißen, wie auch roth⸗ 
farbigen Drei⸗Rubel⸗Scheine früherer Form und Zeichnung in der dortigen Bank⸗Kaſſe nur noch bis zum 
1. (13.) Juli dieſes Jahres zum Umtauſch angenommen, nach Ablauf des obengenannten Termins aber 
keinen Werth mehr haben. Marienwerder, den 15. Juni 1867. Koͤnigliche Regierung. 

6) Auf Grund des Statuts vom 12. Dezember 1865 (Geſ.⸗Samml. pro 1867 Seite 175) iſt 
das Deichamt der Marienwerder ſchen Niederung gewählt worden und nach erfolgter Beſtätigung — ſoweit 
ſolche erforderlich war — in Wirkſamkeit getreten. Es find beftellt worden: 

1. Zum Deichhauptmann, der Hofkefitzer R. Simſon zu Klein Nebrau, zum Stellvertreter, der 

Deichgeſchworne W. Witt ebenvaſelbſt; 
2. zum Deich⸗Inſpector, der Königliche Bau⸗Rath Erdmann zu Marienwerder; 
3. zu Deichgeſchwornen, denen auch die Beaufſichtigung der Waſſerläufe in ihrem Bezirke obliegt, 
a. für den 1. Bezirk der bisherige Deichgeſchworne Tohann Liedke zu Klein Wolz (Stellver⸗ 
treter Eduard Janz ebendaſelbſt); 
b. für den 2. Bezirk der Stellvertreter des Deichhauptmanns, W. Witt zu Klein Nebrau (Stell- 
vertreter der Hofbeſitzer Lange zu Stangendorf); i 
e. für den 3. Bezirk der bisherige Deichgeſchworne W. Froſt zu Kanitzken (Stellvertreter der 
Hofbefiger Wiegandt ebenvafelbft); 
d. Henle Bezirk der Hofbefiger K. Minkley zu Neuhöfen (Stellvertreter A. Brockſien zu 
’ 
e. 15 — 0j Bezirk der Hofbefitzer Auguft Neeff zu Kurzebrack (Stellvertreter G. Buhſe m 
7 
f. für den 6 Bezirk der Hofbeſitzer un Lan dewiſck ellvertreter s 
td 55 Sich Ben) 8 fbeflger Joha ge zu Mewiſchfelde (St M. Do 
für den 7. Bezirk der bisher { A abewin R 
g b ele Reine ige Deichgeſchworne J. Hube zu Sch kel (Stellvertreter 
h. für den 8. Bezirk der bisherige Deichgeſchworne H. Funk zu Rudnerweide (Stellvertreter 
Penner zu Schulwieſe). 

Die Konftitution vom 15. Dezember 1713 und die Dammzordnung für die Marienwerder ſche Nie. 
derung vom 30. März 1755 find durch das Statut vom 12. Dezember 1866 aufgehoben. In Folge 
deſſen haben die Geiftlichen Trauungen nicht mehr von Beibringung der Planz⸗ oter Pflan; gelderzettel 
abhängig zu machen. * 

Marienwerder, den 8, Juni 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Denkſchrift, betreffend den Zuſtand des Weftpreutifchen Landarmen⸗Fonds und der ba- 
mit verbundenen Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz im Jahre 1866. 

Nach der Beßtimmung des Landarmen⸗Reglement? vom 31. Dezember 1804 ſowie im Anſchluſſe 
an die vorjährige Mittheilung vom 15. Dezember 1866 (Amtsblatt Nro. 52.) über den Stand des Weſt⸗ 
preußiſchen Landarmen⸗Fonds und der damit verbundenen Beſſerungs⸗Anſtalt in Grandenz werden auch 
für das Jahr 1886 die Einnahmen und Ausgaben beider Fonds nach folgender Zuſammenſtellung 
zur öffentlichen Lenntulß gebracht. 

Marienwerder, den 1. Juni 1867. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 


| Geldbetrag. 
| Rthlr. ſg. pf. Rthlr. ſg. pf. 
A. Ein nahme | 
I. des eigentlichen Landarmen⸗Fonds. 
1 Beſtand aus dem Jahre 1865 ! . e 72228 24 4 
2 Eingegangene Provinzialbeiträge | 
a. Regierungsbezirk Marienwerder 51,247 Rthlr. 24 fgr. 1 pf. 
b. desgleichen Danzig 38,106 Rthlr. 2 far. 11 pf. 
| r — 8935327 — 
31 Kollektengelder — | 
| a. Regierungsbezirk Marienwerder 59 Kthlr. 20 ſgr. 9 pf. | 
| b. desgleichen Danzig 178 Rebe. 19 ſgr. 4 pf. 
| „„ m 9 ,; — 23810 1 | 
4 Kapital» Zinfen r 5 . £ . ß 255922 6 
5 Zurückgezahlte Kapitalien 1 : h F a ! 800] --|— | 
6 Insgemein 0 . 2 2 8 J 2 7 18381311 
II. Beſſerungs⸗Anſtalt. | 
7 Arbeitsverdienſt der Corrigenden 0 ! a 5 3 1719 1510[ 
8 Aus dem Verkauf der Fabrikate, aus Garten und Landbau i 1595| 610 
9. Insgemnein h 5 0 t h e \ 335 27 50 | 


Gejamınt : Einnahie 74 7066927 11 
B. Ausgabe | 


I. des eigentlichen Landarmen⸗Fonds. A 
1) Fortlaufende Unterſtützungen an Landarme 


a. Regierungsbezirk Marienwerder . 8 111873 — 4 
b. desgleichen Danzig 4 5 5 A * 36042010 | 
5772 2 
20 Kur-, Verpflegungs⸗, Bekleidungs-, Beerdigungskoſten der Landarmen | 
in der Provinz 10 


a. Regierungsbezirk Marienwerder 5 e £ 5 8782 
b. desgleichen Danzig 1 : g . 1.3391 9 — 


3 Wie vor in der Irren⸗ und Landkranken⸗Anſtalt Schwe | 
a. Regierungsbezirk Marienwerder f 1432612 1 | 


b. desglei anzi 1177/27 6 

gleichen Danzig — ll] 55504 —— 
4 Zuſchuß zum Weſtpr. Provinzial⸗Invaliden⸗Fonds 2 8 2792113] 6 
5 Zuſchuß zur Unterhaltung der Taubſtummen⸗Schule Marienburg 5660 —— 
6 Desgleichen der Irren⸗ und Landkranken⸗Anſtalt Schwetz 8 | 248001 — | — 
7 Zuſchuß zum Hebammen⸗Unterſtützungs⸗Fonds Reg.⸗Bez. Marienwerder | 3200 —|— 
8 Desgl. zum Hebammen⸗Unterſtützungs⸗Fonds Reg.⸗Bez. Danzig — . 2100 —— 
Latus s 3 3 


u a 


Bleibt Beſtand am Jahresſchluſſe 1866 
und zwar: 

a, in Privat⸗Obligationen 45,768 Rthlr. 25 gr. 

b. in Staatspapieren. 7,050 Rthlr. — ſgr. 

e. baar 27,204 Nthlr. 24 far. 8 pf. | | 


wie vor 80,023 Rthlr. 19 ſgr. 8 pf. 5 } ia: 
S) Der Rheiniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Wiesbaden iſt von den Kö⸗ 
niglichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern die Genehmigung 
zum Geſchäftsbetriebe innerhalb des ganzen gegenwärtigen Umfanges des Preußiſchen Staatsgebiets er⸗ 
theilt worden. Die Geſellſchaft ist eine Aetien⸗Geſellſchaft; das landesherrlich beſtätigte Statut derſelben 
in Nro. 8. des Herzoglich Naſſauiſchen allgemeinen Intellizenzblatts de 1863 veröffentlicht. Als Zweck 
der Geſellſchaft wird im §. 3. des letzteren angegeben: 
„1. Verſicherung gegen Brandſchaden und alle damit in Verbindung ſtehenden Gefahren und Ver⸗ 
lufte, ſoweit es die Geſetze des betreffenden Landes geftatten und die Geſellſchaft darauf eingeht; 
2. Verficherungen von Waaren und Mobitiar⸗Gegenfläuden auf dem Transport gegen Schaden 
durch Waſſer und Feuer, mit Ausnahme der Seegefahr.“ > 
Marienwerder, den 4. Juni 1867. Königl. Regierung. Ablhellung des Innern. 
) Auf den Antrag der Vefigier ift im Kreiſe Kulm 0 
a dem felbſtſtändigen Gute Gregorsz der deutſche Name „Falk enſtein“, 
2. dem ſelbſtſtändigen Gute Gon die deutſche Benennung „Nabenhorſt“ 
mit unſerer Senehmigunz beigelegt wo rden. 
Marienwerder, den 12. Juni 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
10) Unterm 6. Juli 1859 find den Herren Kreis⸗Schulinſpectoren beider Confeſftonen in unſerm 
Bezirk eine Anzahl Exemplare der Schrift „Kleine Ermahnung zum Schutz nützlicher Thiere“ von Dr. 


Geldbetrag. 
Rthlr. fg. pf. Riblr. 0. pf. 
5 Bin 1 Transport | 77792 6 3 
aſſen⸗Verwaltungskoſten und Poſtporto g h 32| 6| 7 
10 Insgemein 8 g n K . 24.15.— 
11 Diäten und Fuhrkoſten 1 389 7| 6 
Prozeß⸗, Mandatarien⸗ und Arzt⸗ Gebühren . | 190 4 9 
Ad extranrdinaria zur Deckung unvorhergeſehener Ausgaben 1114/28 1 
II. Befjerungs-Auftalt. | 
11Befoldungen und Remunerationen - : 5 > 2487 1! 8 | 
2|F8r Beſpeiſung der Haftlinge . - . l 456518 3 
3] Bekleidung derſelben r - - 5 0 206512 6 | 
4| +» Feuerungsmaterialien . g g l g e 746 20 — | 
5, + Erleuchtungematerialien h 5 Ä 392| 2| 6 
6| Lagerbedürfniſſe der Gefangenen . h - 604 610 A 
7,» Reinigung der Gefangenen und der Wäſche 0 A 1 289 411 f 
4 17 1 1 a - B f g . 138 5! 9 
9 » ſonſtige Mebürfniffe der Kranken 83.23 — 
10 Unterhaltungskoſten der Gebäude und Utenfillen a 19830187 
11 Transportkoſten der eingelieferten Vagabonden 5 . „2662 7 8 
12 Reiſegeld an entlaſſene Haftlinge . . . . 19712 2 
13 Zu Kirchen⸗ und Begräbniß⸗ Zwecken 23.215 
14 Zur Unterhaltung der Haus⸗Schule . , 8 0 0 1171401 
15 Insgemenn g i g N a x ; 13013 9 
4 — 116487 301 
Ueberhaupt Ausgabe | 90646| 8| 3 
' Die Einnahme beträgt ad A. 17066902711 
8002319 8 


— —— 
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Gloger zur Vertheilung an ſämmtliche Landſchulen ihres Auffichtskreiſes von uns zugeſandt worden. 
Der Inhalt dieſer Schrift, namentlich ſoweit er ſich auf die Schonung der nützlichen Vögel bezieht, findet 
indeß noch immer nicht die gehörige Beachtuug. Sämmtliche Landſchullehrer unſres Bezirks werden da⸗ 
ber angewieſen, in deu erſten Monaten jeden Jahres die Schaljagend eingehend Über den Nutzen der in 
jenem Büchlein aufgeführten Thiere zu belehren, fie zur Schonung derſelben eindringlich zu ermahnen und 
auf dieſe Weiſe der Unſitte des Wegfangens jener Thiere und beſonders auch des Plünderns der Vogel⸗ 
nefter entgegen zu wirken. In dem Schultagebuch iſt jedesmal zu bemerken, wann dies geſchehen. Die 
enn Lokal⸗Schulinſpectoren veranlaſſen wir zugleich darauf zu achten, daß dieſer unſrer Anordnung 
eltens der Lehrer Folge geleiſtet werde, und bei den Schulveviftonen ſich davon zu überzeugen, ob die 

Schuljugend mit dem weſentlichen Inhalt der angeführten Schrift bekannt iſt. 
Marienwerder, den 8. Juni 1867. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen ⸗ u. Schulweſen. 


Perſonal⸗Chronik. 


11) Der Oberbuchhalter Munther iſt mit Penflon in den Ruheſtand verfegt und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit von Sr. Majeſtät dem Könige ihm der Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen worden. Der 
Rezierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Draing iſt zum Oberbuchhalter befördert, der Regierungs⸗Seeretair 
Marquardt zum Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Zuchhalter ernannt und der Regierungs⸗Seeretarlats, Aſſiſtent 
Reichel zum Regierungs⸗Secretair befördert. 

Der mit der Verwaltung des Königlichen Forftreviers Gurzno interimiſtiſch beauftragt geweſene 
Oberförſter⸗Kandidat Ewald iſt zum Oberförſter ernannt und demſelben die Oberfoͤrſter⸗Stelle in Gurzuo 
vom 1. Mai d. J. ab definitiv verliehen worden. 

Der Feldmeſſer Friedrich Genelli iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Schlochau auf zwölf Jahre 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. ö 


Conceſſionen. 


12) Dem Barbier Martin Jegodzinski zu Culm ift nach abgelegter Prüfung die Conzeſſion zur 
Verrichtung kleiner chlrurgiſcher Operationen und Hülfsleiſtungen, auf die jedesmalige Anorpnung eines 
Arztes, für die Stadt Culm ertheilt worden. a 


Hatent-Demwilligungen 


18) Dem Schrtftſetzer und Hilfsarbeiter in der Königl. Central⸗Telegraphen Station Hugo Aabend 

zu Berlin iſt unter dem 27. Februar 1867 ein Patent er 
auf eine Ge. und Ablege⸗Maſchine für telegraphiſche Typen in der durch Modell und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Ausführung, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu be⸗ 


ſchränlen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrikanten Albert Voigt zu Kaendler bei Limbach, im Königreich Sachſen, iſt unter dem 
21. Februar 1867 eln Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigen hömlich erkannte Stickmaſchine, und 
ohne Jemand in der Benn zung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſämmtliche zum Geblete des deutſchen Zollvereins 
gehörige Landesthelle des preußiſchen Staats erthellt worden. 
Dem Herrn J. F. Petzold zu Bautzen iſt unter dem 23. Februar 1867 ein Patent 
auf eine iu ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannte Steindruckpreſſe, und 
ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſänmtliche zum Gebiete ves deutſchen Zollverein 
gehörige Landes theile des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


rr 


(bpierzu der öffentliche Anzeiger .o. 25) 
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